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Polizeirevier Jerichower Land
Polizeimeldung

Berichtszeitraum vom 23.11.2022 bis 24.11.2022

Diebstahl eines Fahrrades

Burg Johann-Mühlpfort-Straße 22.11.2022 20:00 Uhr bis 23.11.2022 13:00 Uhr

 Die Geschädigte stellte ihr Fahrrad im Fahrradkeller des Wohnhauses ab, sicherte das Fahrrad mittels einer Kette mit
Schloss. Als sie das Fahrrad am heutigen Tage wieder nutzen wollte, stellte sie fest, dass es nicht mehr im Keller stand. Eine
Absuche im näheren Umfeld verlief negativ. Weitere Angaben zum Tathergang und/oder zu möglichen Tätern konnten nicht
erlangt werden.

Bei dem Fahrrad handelt es sich um ein 28“ MTB Bulls, Farbe Grau/Silber, Bremshebel grün und Scheibenbremsen. Ein
Ermittlungsverfahren wurde eingeleitet.

 

Versuchte Gefährliche Körperverletzung

Burg Franzosenstraße 23.11.2022 13:35 Uhr

Die Geschädigte erschien mit Ihrer Mutter auf dem Polizeirevier und gab folgenden Sachverhalt zu Protokoll. Die
Geschädigte lief mit einer Zeugin die Franzosenstraße entlang in Richtung Grünstraße/Kreuzgang. Auf Höhe der Kirche St.
Petri kam ihr auf der anderen Straßenseite der Beschuldigte und eine weitere Person entgegen. Als sich der Beschuldigte
gegenüber der der Geschädigten befand, zündete er einen Böller an und warf ihn gezielt auf die Geschädigte. Bei dem Böller
handelte es sich einen kleineren grünfarbenen Böller. Die Geschädigte drehte sich von dem Böller weg. Sie trug zu diesem
Zeitpunkt eine Kapuze. Der Böller detonierte auf Höhe des Kopfes der Geschädigten. Durch die Explosion des Böllers wurde
die Kapuze der Jacke beschädigt. Es entstanden Brandlöcher und Flecken in bzw. an der Kapuze.

Der Beschuldigte und sein Begleiter gingen nach dem Wurf weiter in Richtung Schartauer Straße. Der Beschuldigte und sein
Begleiter sind namentlich bekannt. Ein Ermittlungsverfahren wurde eingeleitet.
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